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Die Ausschreibung zum
Gysi-Preis-Wettbewerb 2011
des Verbandes Deutscher
Zahntechniker-Innungen
(VDZI) geht in die heiße
Phase. Bis zum 15. November
2010 können sich interes-
sierte Auszubildende im
Zahntechniker-Handwerk
noch für die 13. Ausgabe des
renommierten Nachwuchs-
Wettbewerbes anmelden.
„Es ist ein gutes Zeichen,
dass sich zu diesem frühen
Zeitpunkt bereits eine Viel-
zahl von Auszubildenden an-
gemeldet hat. Der Gysi-Preis
ist eine wichtige Standort-
bestimmung während der
dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung. Noch heute gilt der
Grundgedanke des Wettbe-
werbs, den Leistungsstand
und Leistungswillen unseres
qualifizierten Nachwuchses
in einem Wettbewerb auf
Bundesebene darzustellen.
Der VDZI bittet daher alle
Ausbildungsbetriebe, ihren
Auszubildenden eine Teil-
nahme am Gysi-Preis zu er-
möglichen“, bittet VDZI-
Vizepräsident Uwe Breuer
alle Laborinhaber um Unter-
stützung. 
1979 wurde der Gysi-Preis
vom VDZI ins Leben gerufen.
Der Nachwuchswettbewerb
wird alle zwei Jahre zu Ehren
von Professor Dr. med. Dr. hc.
Alfred Gysi (1865 – 1957), der
zu den ganz großen Persön-
lichkeiten des Zahntechni-
ker-Handwerks gehörte, aus-

geschrieben. Der Forscher
und Lehrer Alfred Gysi ent-
wickelte auf der Grundlage
der zu seiner Zeit bekannten
Erkenntnisse und umfang-
reicher eigener Forschungen
seine Artikulationslehre. 
„Mit 92 Jahren hat Alfred
Gysi seine Artikulations-
lehre auf der Grundlage von
Anregungen und kritischen
Äußerungen seiner Kollegen
überarbeitet. Diese Offen-
heit ist ein gutes Vorbild für
den Umgang mit Verände-
rungen und Weiterentwick-
lungen. Für die jungen Aus-
zubildenden ist gerade dies
ein zentraler Gedanke. Sie
sollten für den technologi-
schen Wandel und die damit
verbundenen Innovationen
stets offen sein, nicht nur
während der Ausbildung,
sondern auch darüber hin-
aus“, so die Jury-Vorsitzende
des Gysi-Preises, Monika
Dreesen-Wurch.

Auf Einladung der Zahn-
techniker-Innung Rheinland-
Pfalz gingen beim Mainzer
Schlossforum „Gesundheits-
politik“ am 22. September
2010 in Mainz fünf Experten
aus fünf Parteien der Frage
nach, ob unser heutiges Ge-
sundheitssystem oder nur
das Solidarsystem eine Zu-
kunft hat, ob „Umbau oder
‚nur‘ Korrektur?“ notwendig
ist. Die Bundes- und Landes-
politiker auf dem Podium
im Kurfürstlichen Schloss
konnten aktuell zu den Re-
formplänen von Bundesge-
sundheitsminister Dr. Phi-
lipp Rösler Stellung nehmen,
die am Vormittag des glei-
chen Tages im Kabinett ver-
abschiedet wurden. 
Prof. Dr. Jürgen Falter von
der Universität Mainz mode-
rierte die Diskussion und
wies in seinem Eingangs-
statement bereits auf die ge-
glückte Terminwahl hin. Die
Podiumsteilnehmer griffen
die Aussagen des Entwurfs
auf und diskutierten – weit-
gehend frei von ideologi-
schen Vorbehalten – die Not-
wendigkeiten, die sich aus
der demografischen Ent-

wicklung und dem medizini-
schen Fortschritt ergeben.
Ein Spannungsfeld, in dem
es nach Aussagen von Ober-
meister Manfred Heckens
in seiner Begrüßung keine
einfachen Antworten geben

kann. Die große Koalition, so
Professor Falter, ist genau an
den Fragen der Gesundheits-
politik gescheitert. Gerade in
diesem Feld hatte sich ein
tiefgreifender Dissens zwi-
schen den Parteien aufgetan.
Gesundheitsfonds, Prämien-
modell oder Kopfpauschale,

Privatversicherungsmodell
oder zentralisierte staatliche
Gesundheitsfinanzierung
waren und sind zum Teil
noch die Lösungsvorschläge.
Heute rankt die Diskussion
um Zusatzbeiträge, sozial-

verträgliche Zusatzprämien
und Beitragserhöhung auf
der einen und Reglementie-
rung der Ausgaben der Kran-
kenkassen auf der anderen
Seite. Folgerichtig führte
Dr. Peter Schmitz von der
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Freier Meinungsaustausch
Zahntechniker-Innung Rheinland-Pfalz veranstaltete das Mainzer Schlossforum

zur Gesundheitspolitik und Zukunft des Solidarsystems unter dem Motto
„Umbau oder ‚nur‘ Korrektur?“.

Die Kassenzahnärztliche
Bundesvereinigung (KZBV)
warnt vor einer unsachlichen
Verkürzung der Diskussion
um den Ausbau der Kostener-
stattung in der gesetzlichen
Krankenversicherung. Der
Vorsitzende des Vorstandes

der KZBV, Dr. Jürgen Fedder-
witz, sagte heute dazu: „Kos-
tenerstattung funktioniert
auch in der GKV, und zwar
gut. Dafür gibt es Belege. Wir
haben in der Zahnersatzver-
sorgung seit 2005 ein System,
in dem bestimmte Therapien

von den Kassen via Kosten-
erstattung bezuschusst wer-
den. Das klappt für die Pa-
tienten prima und ohne Pro-
bleme.“ – „Es sei unsachlich“,
so Fedderwitz weiter, „das

Kostenerstattung funktioniert 
Die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung (KZBV) hält Zahnersatzkostenerstattung

für ein beruhigendes Vorbild für das gesamte Gesundheitswesen.

HABEN SIE DAS GEFÜHL, dass die politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

Ihren Unternehmenserfolg erschweren? Oder ist es Ihnen schon einmal passiert, dass Sie

einen halben Tag mit der Klärung einer strittigen Abrechnungsfrage verbracht haben? Finden

Sie es unbefriedigend, dass in der Öffentlichkeit die Leistungen des Zahntechniker-Handwerks

nicht angemessen gewürdigt werden? Nur drei Fragen von vielen, auf die es nur eine Antwort

gibt: Stärken Sie die Gemeinschaft, bringen Sie sich ein und unterstützen Sie die Arbeit der 

Innungen und des VDZI. Von Kollegen für Kollegen - das ist die berufsständische Interessen-

vertretung in den Innungen.

Die Zahntechniker-Innungen im VDZI verleihen Ihnen im gesundheitspolitischen Verteilungs-

konflikt die Stimme und das Gewicht, die Sie als Meisterlabor verdient haben. Unser Ziel: Klare

Regeln und Rahmenbedingungen, die Sie und Ihre Beschäftigte motivieren und in die Lage ver-

setzen, erfolgreich ein modernes  Angebot an Zahntechnik zu präsentieren und zu sichern. 

Einen gemeinsamen Auftritt haben wir auch: Q_AMZ - damit kommunizieren 

die Innungslabore die Vorzüge der wohnortnahen Versorgung mit Zahnersatz. 

MACHEN SIE MIT! INFORMIEREN SIE SICH UNTER:
WWW.VDZI.DE  I  WWW.Q-AMZ.DE  I  TEL.: 069-665586-0

®

Gemeinsam erfolgreich - 
das Zahntechniker-Handwerk!
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Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de

Landespolitiker aller im Bundestag vertetenen Parteien diskutierten offen über die Möglichkeiten und
Herausforderungen des deutschen Gesundheitswesens.
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Gysi-Preis 2011
Die Ausschreibung zum Gysi-Preis-Wettbewerb geht in

die heiße Phase. Anmeldungen sind noch bis zum
15. November möglich.
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